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Phil 1, 4-6.8-11

Immer, wenn ich für euch alle bete, tue ich es mit Freude und
danke Gott dafür, dass ihr euch gemeinsam für das Evangeli-
um eingesetzt habt vom ersten Tag an bis jetzt. Ich vertraue
darauf, dass er, der bei euch das gute Werk begonnen hat, es
auch vollenden wird bis zum Tag Christi Jesu. Gott ist mein
Zeuge, wie ich mich nach euch allen sehne mit der herzli-
chen Liebe, die Christus Jesus zu euch hat. Und ich bete dar-
um, dass eure Liebe immer noch reicher an Einsicht und Ver-
ständnis wird, damit ihr beurteilen könnt, worauf es an-
kommt. Dann werdet ihr rein und ohne Tadel sein für den
Tag Christi, reich an der Frucht der Gerechtigkeit, die Jesus
Christus gibt, zur Ehre und zum Lob Gottes.
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Reich werden durch Verschenken
nicht Geld und Gold,
sondern Zeit, Geduld.
Eile verbieten wir uns selbst.

Reich werden durch Einsicht und Verständnis.
Reich werden durch Gerechtigkeit.
Reich werden durch Freundschaft.

Ein reichlich gefülltes Herz
kann sich öffnen,
Liebe verströmen Anette Steinbach
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